
Der Rechtsruck 
kommt ... dieses Mal 
wirklich
Erfüllen sich die Prognosen für die Europawahl im Juni, ge-
winnen Viktor Orbán, Marine Le Pen und die AfD EinUuss auf 
die Entscheidungen in der E.:
Von Eddy Wax (Text), Karen Merkel (Übersetzung) und Alexander Glandien (Illustration), 
27.03.2024

Man kann die .hr danach stellenv Die Politiker des demokratischen Main-
streams bekommen alle fünf Jahre Kor den Europawahlen die Rrise, weil 
sie den Aufstieg Kon öadikalen und Populistinnen fürchten:

Dann lGst sich die äefahr in LuS auf, weil die traditionellen RrzSe Kon Mit-
te-links und Mitte-rechts, die einst die Europzische .nion aufgebaut ha-
ben, Roalitionen schmieden und radikalere Parteien so in 2chach halten:
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Verlassen 2ie sich dieses Mal nicht darauf:

Den .mfragen 0ufolge wird der Aufschwung der öechten 4x4W deutlicher 
ausfallen: Eine der Prognosen sagt Koraus, dass die nationale öechte und 
die öechtseCtremen im Juni ein Viertel der 2it0e im Europzischen Parla-
ment erobern kGnnten:

2elbst wenn Mitte-rechts, bei der ein «ahlsieg wahrscheinlich ist, sich wei-
gert, eine öegierungskoalition mit den immer stzrker werdenden 2plitter-
parteien 0u bilden, besteht eine grosse »hance, dass die eCtreme öechte 
0um ersten Mal in der Lage sein wird, die politische Agenda in Europa 0u 
beeinUussen: Dann kGnnte sie unKerzusserliche «erte der E. wie öechts-
staatlichkeit und Menschenrechte bedrohen und wichtige .mwelt- und 
Rlimageset0e blockieren oder sogar kippen:

H«ir  werden  einen  bedeutenden  öechtsruck  erlebenB,  sagt  2imon 
7iC, Professor für Vergleichende PolitikwissenschaS am Europzischen 
7ochschulinstitut, mit Flick auf die «ahlen im Juni, bei denen Wxx Mil-
lionen Menschen in der gesamten Europzischen .nion I4x VolksKertreter 
ins Europaparlament nach Früssel schicken werden:

7iC prognosti0iert, dass die rechtseCtreme (raktion )dentitzt und Demo-
kratie 9)DN im Juni Wx 2it0e hin0ugewinnen wird: Dann würde sie 11 Abge-
ordnete stellen und wzre nicht mehr 8ummer sechs Kon sieben, sondern 
die drittgrGsste (raktion im Europaparlament, und würde den der0eitigen 
öang der Liberalen übernehmen: Der )D haben sich bereits die AfD und der 
fran0Gsische rechtseCtreme öassemblement 8ational 9ö8N angeschlossen:

2ollte auch die (raktion der Europzischen RonserKatiKen und öeformer-
 9ERöN um ’5 2it0e 0ulegen, was 7iC erwartet, dann wzre die politische 7ei-
mat der polnischen Partei öecht und äerechtigkeit 9Pi2N und der italieni-
schen öegierungspartei (ratelli dy)talia neu die Kiert- statt die fünSgrGsste 
(raktion im Europaparlament: Die ERö würde damit die ärünen und die 
Liberalen überholen:

äemeinsam mit den ’4 Mitgliedern der (ides0-Partei des ungarischen 
Ministerprzsidenten Viktor Orbán, die politisch heimatlos sind, kGnnten 
ERö und )D 4T Pro0ent der 2it0e im nzchsten Europaparlament auf sich 
Kereinen: Das ergab eine .mfrage im AuSrag des Europzischen öats für 
Auswzrtige Fe0iehungen:

Orbán hat im (ebruar bereits bekannt gegeben, dass die ungarischen (i-
des0-Abgeordneten nach der «ahl der rechten ERö-(raktion beitreten 
werden: Das würde die öeihen der ERö stzrken: Die polnischen 8ationa-
listen, die die (raktion seit dem Austritt der britischen RonserKatiKen do-
minieren, sind dafür ojen: ERö-2precher Michael 2trauss sagtev H«enn es 
nach den «ahlen einen Antrag gibt, werden wir gerne Kerhandeln und se-
hen, was passiert:B

äergel3 äul3ás, der Leiter des ungarischen Ministerprzsidentenbüros, sagt 
mit Flick auf ERö und )Dv H)ch sehe eine realistische »hance, dass die-
se beiden (raktionen gemeinsam die stzrkste im Europzischen Parlament 
werden:B Dies wiederum würde die Politik przgen, die Kon den beschluss-
fassenden E.-)nstitutionen ausgeht:

Ein hoher Feamter der Europzischen Volkspartei 9EVPN, der grGssten (rak-
tion im Europaparlament, sagtv H2elbst wenn sie die aktuelle Mehrheit im 
nzchsten Parlament halten, würde sich die D3namik der gesamten parla-
mentarischen Arbeit zndern, auch mit Flick auf die Vergabe der 2pit0en-
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posten:B Der Feamte zusserte sich anon3m, damit er ojen sprechen konn-
te:

Ein Aufstieg des rechten (lügels kGnnte 0um Feispiel den parlamentari-
schen Pro0ess schwierig gestalten, mit dem Rommissionsprzsidentin .r-
sula Kon der Le3en wiedergewzhlt werden sollte: Von der Le3en hat Mitte 
(ebruar bekannt gegeben, dass sie eine 0weite Amts0eit anstrebt:

)n einem Dut0end europzischer Lznder,  darunter  in (rankreich und 
Deutschland, standen bereits im De0ember einwanderungsfeindliche 
7ardliner-Parteien weit Korn oder gar an der 2pit0e der .mfragen: Einige 
dieser Parteien sind eCtremer als äeert «ildersy Partei für die (reiheit:

)m Laufe der Jahr0ehnte haben Kiele «zhler in gan0 Europa den eta-
blierten Parteien den öücken gekehrt: Diese hatten 0u kzmpfen mit stei-
genden Lebenshaltungskosten, einem grossen (inan0crash, Millionen Kon 
(lüchtlingen an den Ost- und 2üdgren0en, Zerroranschlzgen in den gros-
sen 7auptstzdten und stark steigenden Energiepreisen inmitten eines sta-
gnierenden Rrieges: .nd dennoch gelang es ihnen, die Fedrohung durch 
rechtseCtreme Parteien bei –eder «ahl ab0uwehren:

7ans Rundnani ist Autor eines Fuchs mit dem Zitel HEurowhitenessB, das 
Kon der MGglichkeit einer rechtseCtremen E. handelt: Er sagtv HDie eCtre-
me öechte kann gewinnen, ohne 0u gewinnen, wenn die rechte Mitte ihre 
gesamte öhetorik und Politik übernimmt, Kor allem in Fe0ug auf die (ragen 
0u ihrer Politik, 0ur )dentitzt, 0ur Einwanderung und 0um )slam:B

8ach 7ochrechnungen wie der Kon 7iC durchgeführten würden die drei 
(raktionen der politischen Mitte immer noch eine Mehrheit halten, wenn 
auch mit x 2it0en weniger: Das heisst nicht, dass der EinUuss der öechts-
eCtremen nicht 0unehmen wird: .nd bis 0ur «ahl sind es noch gut 0wei 
Monate:

Alle schauen auf Mitte-rechts
Die öechtseCtremen in Früssel lecken sich die Lippen bei der Aussicht, 
mehr EinUuss 0u haben auf Zhemen wie Einwanderung oder Rlimageset0e 
über den 7ebel der wechselnden Roalitionen, die sich bei –eder Abstim-
mung in der E.-LegislatiKe bilden:

Das Europzische Parlament hat es Vertreterinnen der eCtremen öechten 
stets Kerwehrt, einUussreiche Positionen im Parlament 0u bekleiden, 0um 
Feispiel Ausschüssen Kor0usit0en, an Verhandlungen teil0unehmen oder 
Zeil des Przsidiums 0u werden, das sich mit den internen Angelegenheiten 
des Europaparlaments und seinem Jahresbudget in 7Ghe Kon 4 Milliarden 
Euro befasst:

Die 7auptakteure der öechten planen nun, die wichtigsten (raktionen 0u 
spalten, indem sie die Mitte-rechts-(raktion Kon den 2o0ialistinnen und 
Liberalen wegmanGKrieren:

Laut Marco anni, Politiker der italienischen Lega und Vorsit0ender der 
)D-(raktion, hat diese Zaktik in den Kergangenen Monaten bereits funktio-
niertv H«as in 2achen Einwanderung und bei einigen Dossiers 0um äreen 
Deal umgeset0t wurde, 0eugt Kon dem Druck, den wir auf Mitte-rechts aus-
geübt haben, um ihre Position 0u Kerschieben und den Vertrag mit Linken 
unkonkreter und weniger institutionell Kerankert 0u gestalten:B
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EVP-»hef Manfred «eber wiederum sagt, die (raktion habe eine rote Linie 
gegenüber der antieuropzischen radikalen öechten ge0ogenv HAls Partei-
Korsit0ender habe ich drei Prin0ipien de niertv Alle unsere Partner müssen 
pro Europa sein, pro .kraine und pro öechtsstaatlichkeit:B

Dennoch sieht sich die EVP seit Monaten der Rritik der 2o0ialistinnen, Li-
beralen und ärünen ausgeset0t, weil sie mit Parteien rechts Kon sich Uirtet: 
8achdem die EVP über Jahre frustriert hat mitansehen müssen, wie linke 
(raktionen ohne sie Kerhandelt haben, kGnnten durchaus einige ihrer Ver-
treter Kersucht sein, auch ohne o 0ielle RoalitionsKereinbarung mit rech-
ten Parteien 0usammen0uarbeiten:

«eber –edoch weist die MGglichkeit einer usammenarbeit mit rechts-
eCtremen Parteien 0urück und be0ieht sich dabei eCpli0it auf Polens euro-
skeptische Pi2 in der ERö, die AfD und den fran0Gsischen öassemblement 
8ational:

öechtseCtreme Politiker haben aber ojenbar einen Plan, wie sie die Frand-
mauer umgehen kGnnen, die sie seit langem Kon Macht und EinUuss abhzlt:

MaCimilian Rrah, ein rechtseCtremer deutscher Europaabgeordneter, steht 
auf dem ersten Listenplat0 der AfD, die im nzchsten Europaparlament Kor-
aussichtlich an ärGsse 0ulegen wird: Er sagtv H)ch mGchte aus dem »ordon 
sanitaire ausbrechen und die MGglichkeiten dieses Parlaments konstruktiK 
nut0en:B Er be0ieht sich dabei auf das Prin0ip der Frandmauer, nach dem 
sich demokratische Parteien KerpUichten, nicht mit antidemokratischen 
RrzSen 0usammen0uarbeiten: H)ch bin nicht hier, um 0u 0erstGren:B

Der hochrangige EVP-Vertreter wiederum sagt, die )dee sei es, eben–enen 
»ordon sanitaire aufrecht0uerhalten:

Zerwürfnisse innerhalb der Neuen Rechten
Ein 2ilberstreif am 7ori0ont für ProgressiKe und Pro-Europzerinnen bildet 
die Zatsache, dass die öechte sich ojenbar nicht in den ärij bekommt:

Die deutschen Abgeordneten der AfD im Europzischen Parlament haben 
sich 0um Feispiel weitgehend untereinander 0erstritten: Die–enigen, die 
eher der alten 2chule angehGren, sind sich nicht einig mit dem neuen rech-
ten (lügel der Partei:

Die (raktion )dentitzt und Demokratie   die sich naturgemzss aus 8atio-
nalisten 0usammenset0t   ist fast Korszt0lich alles andere als eine gut geGlte 
Maschine und überlzsst es –eder nationalen Partei selbst, wie sie abstimmt: 
Zobias Zeuscher, stellKertretender äeneralsekretzr der äruppe, sagtv HDie 
)D ist die am stzrksten de0entralisierte (raktion Kon allen:B

)m (ebruar hatte Marine Le Pen ihre deutschen Rollegen Kon der AfD 
scharf kritisiert, nachdem Journalistinnen Plzne 0ur Abschiebung Kon Mil-
lionen Kon Menschen aus Deutschland aufgedeckt hatten, die an einer 
Ronferen0 in Potsdam diskutiert worden waren: Le Pen stellt seither infra-
ge, ob ihr öassemblement 8ational und die AfD auf E.-Ebene in der glei-
chen (raktion bleiben kGnnten:

Ein gross angelegtes Vorhaben, die )D mit der ERö und Orbáns Abgeord-
neten 0u fusionieren, ist mittlerweile gescheitert: Orbáns Abgeordnete, die 
4x4’ aus der EVP gedrzngt wurden, scheiterten in dieser Legislaturperiode: 
)D-(raktionschef anni be0eichnete dies als poten0iellen «endepunkt:
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Orbán, Meloni …
Doch es geht nicht nur um die 2it0e im Europzischen Parlament: Der Eu-
ropzische öat, der sich aus den öegierungschefs der E. 0usammenset0t, 
gibt die politische öichtung der E. Kor und leitet die mzchtige Europzische 
Rommission, die neue äeset0e Korschlzgt: Am Zisch des Europzischen öats 
sit0en bereits )taliens rechtseCtreme Ministerprzsidentin äiorgia Meloni, 
.ngarns starker Mann Viktor Orbán und sein populistischer slowakischer 
Verbündeter öobert (ico:

anni sagtv H)n ukunS wollen wir Vertreter der )D-(raktion im öat haben:B

Ein E.-Diplomat sagte, dieser Zrend werde anhalten und kGnnte Hweitrei-
chende (olgen haben:B «enn auch nicht so sehr –et0t, mehr Hauf lange 2ich-
tB: Er fügte hin0uv HDieses Mal wird es nicht leicht werden, die ugewinne 
der eCtremen öechten 0u ignorieren: Es sieht aus, als würde eine neue Pha-
se beginnen:B
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